
242424   MMMUSIKUSIKUSIK   / G/ G/ GEMEINDELEITUNGEMEINDELEITUNGEMEINDELEITUNG   

GGGEMEINDELEITUNGEMEINDELEITUNGEMEINDELEITUNG   
Christoph Achternbosch christoph.achternbosch@nordstadtkirche.de ðððððððð 
Pfarrer  Manfred Burdinski  manfred.burdinski@nordstadtkirche.de ( 5 75 05 
Uwe Burow Finanzkirchmeister,  uwe.burow@nordstadtkirche.de ( 54 77 24 
Brigitte Clemens brigitte.clemens@nordstadtkirche.de ( 2 09 85 50 
Ingrid Dreyer ingrid.dreyer@nordstadtkirche.de ( 59 20 61 
Tobias Goldkamp tobias.goldkamp@nordstadtkirche.de ( 96 65 55 
Florentine Heinzerling, florentine.heinzerling@nordstadtkirche.de ( 54 76 98 
Pfarrerin im Ehrenamt Kathrin Jabs -Wohlgemuth  ( 4 06 36 32 
kathrin.jabs-wohlgemuth@nordstadtkirche.de 
Ilona Kärstens ilona.kaerstens@nordstadtkirche.de ( 3 83 86 41 
Georg Katarzynski  georg.katarzynski@nordstadtkirche.de ( 8 14 15 
Hannelore Kolbe  hannelore.kolbe@nordstadtkirche.de ( 36 86 39 
Pfarrerin Anke Krughöfer  stellv. Vorsitzende,  anke.krughoefer@nordstadtkirche.de( 7 73 46 36 
Pfarrerin Angelika Ludwig angelika.ludwig@nordtsadtkirche.de ( 54 82 82 
Jörg Nehr joerg.nehr@nordstadtkirche.de ( 6 65 58 87 
Susanne Rapp susanne.rapp@nordstadtkirche.de ( 7 42 04 15 
Friederike Sonnenberg friederike.sonnenberg@nordstadtkirche.de ( 5 84 16 
Angelika Tillert Vorsitzende des Presbyteriums , angelika.tillert@nordstadtkirche.de ( 20 56 04 

 

  

  

  
Versöhnungskirche  

Musik von Bach bis Beatles  
für Bläser und Orgel  
ï Bei schºnem Wetter z.T. Ăopen airñ 
 
Mit kulinarischen Beitrªgen Ăvom Blechñ  
von Bernd und Heidi Sievering 
 
Thomas Löffler und Jörg Weber, Trompeten 
Daniel Brzozowski und Micha Mayer, Posaunen 
Katja Ulges-Stein, Orgel 
 
Karten (nur im Vorverkauf): 15,- (12,-) ú 
um Voranmeldung wird gebeten  
im Ev. Gemeindeamt (  02131 / 6 65 99 22 oder 
nach den Gottesdiensten in der  
Versöhnungskirche und der Reformationskirche  

Sonntag, 18. September 2011, 
18.00 Uhr 
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E VANGELISCHE  R EFORMATIONSKIRCHENGEMEINDE  N EUSS  

Schwerpunkt -Thema:  

Ist Gottes Arm zu kurz?
 

Osterfreizeit 2011
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Der eine ist schwer erkrankt. Ganz plötzlich. Wird es weiter gehen und wenn 
ja, wie? Die andere sitzt zu derselben Zeit vorm Fernseher, hört und sieht 
Bilder davon, dass die Erde aufbricht, Tausende zu Tode kommen oder ohne 
Dach über dem Kopf sind ï und die Gefahr einer Kernschmelze droht. Ein 
anderer... 
Wo warst du da, Gott? Wo bist du in den kleinen und großen Katastrophen?  
Ist Gottes Arm zu kurz? Kann und soll ich ihm vertrauen ï trotzdem? Was 
bedeutet das und was bringt das? 
Die meisten Menschen kennen solche oder ähnliche Fragen von anderen 
oder sich selbst. 
Ich erlebe als Seelsorgerin, dass Kinder, Jugendliche oder Erwachsene 
schon die Frage selbst schmerzt und zweifeln lässt. Darf ich so fragen ï im 
Schulgottesdienst, die Pfarrerin im Konfiunterricht, nach der Predigt im Got-
tesdienst oder unter vier Augen, weil es mir einfach schlecht geht mit dem, 
was ich erlebe? Ist das o.k. für die anderen, in der Gemeinde, für Gott..., 
wenn es ihn gibt? Und was ist, wenn ich keine Antwort finde? 
Es liegt für die meisten auf der Hand, dass es keine einfache Antwort gibt. Mit 
der Kuscheltheologie, dass Gott es schon immer gut meint oder Vertröstung 
auf ein besseres Jenseits werden wir den Fragen, uns selbst und Gott nicht 
gerecht. 
Meine Erfahrung ist, dass die Frage nach dem Leid, bei allem Schmerz, der 
damit verbunden ist nicht nur immer wieder erlaubt, sondern auch wichtig ist. 
Ich berühre damit das Leben, ich berühre Gott selbst damit. Dabei ist es im-
merhin eine Möglichkeit, dass ich mich immer mehr einlasse auf das Leben 
mit allen Seiten ï ich suche, rebelliere, nehme an, genieÇe, all das immer 
wieder und erfahre, was ich nicht einfach als Pille in die Tasche und bei Be-
darf mir selbst verordnen kann: Ich bin in alldem nicht allein. Und wenn`s 
doch so scheint, ist es gut, dass ich zu einer Gemeinschaft gehöre, in der 
das, was ich frage und fühle einen Ort hat. Andere fragen auch so. Andere 
erinnern mich. Andere glauben für mich, wenn ich es gerade nicht kann. Das 
trägt. Diejenigen, die zum Thema schreiben, geben Impulse. Sie tun es als 
Menschen mit Lebenserfahrung und als evangelische Christen. Schön, dass 
Sie uns teilhaben lassen. 
Mit herzlichen Grüßen Ihre Anke Krughöfer 

Jesus Christus spricht: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so 
werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. 

Mt 7, 7 
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LASTLASTLAST   MINUTEMINUTEMINUTE   ̧¸̧   LASTLASTLAST   MINUTEMINUTEMINUTE   ̧¸̧   LASTLASTLAST   MINUTEMINUTEMINUTE   ̧¸̧   LASTLASTLAST   MINUTEMINUTEMINUTE      
Hallo Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren!! 

Es gibt nur noch wenige freie Plätze für die Ferienaktion: 

ÇEÇEÇEXPEDITIONXPEDITIONXPEDITION   INSINSINS   WWWELTALLELTALLELTALLººº   
Am 29. August ist es soweit! 
Wir starten mit 32 Kindern unsere erste Expedition ins Weltall. 
Wir verwandeln das Jugend- und Gemeindezentrum an der Frankenstraße 
in einen Weltraumbahnhof und starten von hier aus unsere Mission durch 
die Galaxie. 
In unserem superschnellen Raumkreuzer begeben wir uns auf dem Weg 
zum Mars auf die Suche nach Aliens. 
Herzlich Willkommen zu Weltraumabenteuern und Planetentour mit  
Miss Luna und Major Tom. 
Montag, den 29. August bis Freitag, den 2. September, 
von 9.30 bis 14.30 Uhr (Donnerstag Tagesausflug). 

Anmeldung: 
Jugendzentrum der Reformationskirche ï Ingrid Dreyer 
Frankenstr. 63, 41462 Neuss, Telefon: 592061 
Teilnehmerbeitrag (inkl. Mittagessen (4x), Getränken und einem Tagesaus-
flug): 25,00 ú. 

JJJUGENDZENTRUMUGENDZENTRUMUGENDZENTRUM   RRREFORMATIONSKIRCHEEFORMATIONSKIRCHEEFORMATIONSKIRCHE 
Das Jugendzentrum der Reformationskirche ist in der Zeit  

vom 5. bis 16. September geschlossen. 

- liche  
Einladung an alle Schul-
kinder zu unserem:  

mit vielen Spielen, Spaß und Spannung  
am Treff 20, Wingenderstr. 20 

Mittwoch, den 5. Okt.  
ab 15.00 Uhr bis ca.17.00 Uhr . 

P.S.: eine Hüpfburg steht auch bereit.  

Uli Bräunig, Ingrid Dreyer und Simone Grahl 
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 Liebe Gemeinde,  
 
mit Freude blicken wir auf  das Kindergarten-
jahr 2010/11 zurück. Die Umgestaltung unse-
res Außengeländes ist nach drei Jahren der 
Planung und verschiedener Arbeitsphasen 
fast abgeschlossen. Unser Hügel mit Rutsche 
hat eine Art Holzleiter mit Seilen zum Herauf-
hangeln und Klettern bekommen und ein ge-

pflasterter Bachlauf vervollständigt unseren Wasserspielbereich. Außerdem 
laden eine Wackelbrücke und ein 
Seil zum Hangeln die Kinder ein, 
ihre Kräfte zu messen und ihre 
Geschicklichkeit zu trainieren. Im 
Sandkasten gibt es endlich einen 
groÇen Holztisch zum ĂBacken 
und Spielenñ, der nicht nur von 
unseren Jüngsten genutzt wird. 
Im Herbst kommt dann der letzte 
Bauabschnitt. Rund um die Ball-
spielfläche werden Hecken ge-
pflanzt, um den Hof noch mehr 
zu begrünen und die einzelnen Spielflächen abzugrenzen.  

Ich möchte mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei allen Mitgliedern unseres 
Fördervereins, den Besuchern unserer 
Feste und Aktionen bedanken, die durch 
ihre finanzielle Unterstützung dies alles 
ermöglicht haben.  
Ein besonderer Dank geht an die Spar-
kasse Neuss, die uns mit 500,00ú unter-
stützt hat. 
Erinnern möchte ich auch an Familie 
Oglasa, aus deren Nachlass für unsere 
Einrichtung, ebenfalls 4000,00ú in die 

Umgestaltung flossen. 

Zum neuen Kindergartenjahr 2011/12 möchte ich alle neuen Kinder und 
Eltern recht herzlich begrüßen. Gemeinsam mit meinen Kolleginnen freue 
ich mich auf ein ereignisreiches und schönes Jahr für uns alle. 

Herzliche Grüße Ihre 
Birgit Vieten  
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IIIMPRESSUMMPRESSUMMPRESSUM   
Redaktions -Team (angelika.tillert@nordstadtkirche.de) 
Angelika Tillert (A. T.) v.i.S.d.P. ( 20 56 04 

Redaktionsschluss  f¿r das Heft 4-2011: 16.09.2011 
Redaktionssitzung 21.09.2011, 19.00 Uhr in der Versöhnungskirche  
Thema: Presbyterwahl 05.02.2012, Presbyter sein - Was bedeutet das?  

Alle Beiträge rechtzeitig per E-Mail an: angelika.tillert@nordstadtkirche.de 

Spendenkonto -Nr.: 10 88 64 60 41, Bank f¿r Kirche und Diakonie (BKD), 
BLZ: 350 601 90, Stichwort: Reformationskirchengemeinde  

Stiftungskonto -Nr.: 93 14 94 25, Sparkasse Neuss BLZ: 305 500 00  

Namentlich gezeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher Verant-
wortung der Verfasser. 

Fragen zum Thema Werbung  richten Sie bitte an: 
Angelika Tillert, Am Jröne Meerke 47, 41462 Neuss (  20 56 04  


